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Der Anſturmbei Arraszuſammengebrochen
Der geſcheiterte Durchbruchsverſuch

WTB Berlin 22 April Aus aufgefundenen franzöſi
ſchen Befehlen die durch Gefangenenausſagen ergänzt wer
den ergibt ſich immer klarer der groß angelegte franzöſiſche
Durchbruchsplan Die deutſche Front ſollte am 16 April
durch einen unwiderſtehlichen Anprall der franzöſiſchen Di
viſionen an der Aisne geſprengt werden Das 32 Korps ſollte
am 16 April 12 Kilometer tief auf beiden Ufern der Aisne
bis auf Brienne und Preuvais durchſtoßen Die 37 Diviſion
ſollte ſüdlich anſchließend bis an die Sutppes vorbrechen und
dann ſcharf nach Oſten abſchwenken während die 14 Diviſion
den Block Brimont überrennen ſollte Die Abſicht des ſtrate
giſchen Planes ging dahin die deutſchen Truppen im Raume
ſüdlich der Aisne durch einen wuchtigen Angriff in öſtlicher
Richtung zurückzuwerfen und ſie am 17 in der Champagne
bei Auberive und Moronvillers den durchſtoßenden franzöſi
ſchen Truppenſäulen in die Arme zu treiben Auf dem öſt
lich von Reims liegenden 20 Kilometer langen deutſchen
Frontabſchnitt von Vetheny bis Prunay war der Angriff dicht
angeſetzt Dieſes Frontſtück ſollte durch einen Vorſtoß von
Brimont nach Oſten und einen Vorſtoß bei Auberive nach
Norden am 16 und 17 April eingekeilt werden Dieſe Ein
keſſelung konnte indeſſen nur gelingen wenn die öſtlich von
Brimont vorſtoßende franzöſiſche Kampfſäule ſchon im Laufe
des 16 alſo am erſten Angriffstage die befohlenen Linien
erreichte Jn engem Zuſammenhang mit dieſen Operationen
ſüdlich der Aisne ſtanden die von der franzöſiſchen Heeres

Linie Braye Cerny Craonne Hier ſollten die Franzoſen mit
der Kerntruppe des 20 Armeekorps als Hauptſtütze 12 Kilo
meter tief in dem Hügel und Waldgelände ſüdöſtlich von
Laon vordringen um der neuen Siegfried Sellung in den
Rücken zu kommen Durch die breite Breſche der auf einer
Breite ron 80 Kilometer zertrümmerten deutſchen Front ſollte
die Armee de peuſuite vorjagen Die Sprengung des Front
abſchnittes Aisne Champagne und die fächerförmige Aufrol
lung nach Oſten und Norden ſtellen einen großzügigen und
wohldurchdachten Plan dar der aber nur Ausſicht auf Erfolg
hatte wenn bereits am 1 ſpäteſtens am 2 Tage der Durch
bruch in den befohlenen Tiefe glückte Gelangen die Opera
tionen nicht Schlag auf Schlag ſo war der Plan zum Miß
lingen verurteilt Heute nach der Reihe blutiger Schlacht
tage ſind die kühnen Operationen Nivelles bereits endgültig
geſcheitert

GWiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

W B Berlin 23 April Die Schlacht an der Aisne Cham
vagne Front flaute am geſtrigen Tage ſichtlich ab Die außer
gewöhnlich ſtarken Verluſte die die Franzoſen an den vergangenen
Schlachttagen beim Zuſammenprall mit den ſich heldenhaft
ſchlagenden deutſchen Verteidigern erlitten haben haben dem
Gegner augenſcheinlich eine Kampfpauſe aufgezwungen Nach
träglich wird gemeldet daß am 19 April bei der Rückeroberung
der ehemaligen Zuckerfabrik Cerny und bei einem blutig zurück
gewieſenen zweimaligen franzöſiſchen Angriff am Vormittag des
21 April ſüdö Cerny neun Maſchinengewehre und Gefangene
in unſerer Hand blieben Jn der Thampagne wurden nördlich
Fresnes feindliche Jnfanteriegnſammlungen in unſerem Ver
nichtungsfeuer dezimiert Handgrangatentrupps abgewieſen und
mehrere Panzerwagen durch unſere Artillerie zerſtört Am Abend
erlitten die Franzoſen nordöſtlich Fresnes bei zwei mißglüchteg
Teilangriffen in unſerem Feuer ſchwere Verluſte

Jn der Nacht vom 20 zum 21 April durchgeführte Unter
nehmungen in der Gegend von St Eloi ergaben daß der Gegner
deſſen Gräben durch unſer Granatfeuer zerſtört waren ſehr blu
tige Verluſte erlitt Unſere Stoßtruvps brachten die wenigen
Ueberlehenden als Gefangene nebſt Maſchinengewehren einem
Minenwerfer und ſonſtigem Gerät zurück

Auch im Raume von Arras ſowie Aisne und Somme brach
ten erfolgreiche deutſche Patrouillenvorſtöße Gefangene und
Beute Zum Angriff angeſetzte ſtarke feindliche Kräſte wurden
bei Beaucamp und Villers Puich unter ſchweren Verluſten zum
Teil im Nahkampf abgewieſen Vor einem einzigen ſchmalen
Frontabſchnitt wurden dort 300 tote Feinde gezählt

Das bei Nieuport brennend in See ſtürzende feindliche Luft
ſchiff das acht Mann Beſatzung und zwei Maſchinengewehrgondeln
führte wurde trotz heftigſter Gegenwehr von unſeren Fliegern aus
einer Entfernung von 20 Meter abgeſchoſſen

W

Die öffentliche Meinun Frankreich über die franzöſiſch
engliſche Offenſive unbefriedigt

Vern 23 April Das Journal de Geneve beſtätigt
daß die re Meinung Frankreichs von den Ergebniſſen
der Offenſive am 16 April welche hinter denen der Septem
ber Offenſive 1915 zurückblerbt enttäuſcht iſt Das Blatt
tröſtet ſeine Freunde mit dem ſchlechten Wetter das aller
dings 1915 ebenſo ungünſtig war und mit der diesmal unver
gleichlich größeren materiellen Bereitſchaft des franzöſiſchen
Kommandos Nach gewiſſem Stillſtand würde die Vorwärts
bewegung in dieſem oder einem anderen Abſchnitte wieder
aufgenommen werden

l

h

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenòö

WTB Berlin 23 April abends Amtlich
Auf dem Schlachtfeld von Arras iſt heute der neue

engliſche Anſturm unter ſchwerſten Verluſten ergeb
nislos zuſammengebrochen

An der Aisne und in der Champagne zeitweilig ſtarker
Artilleriekampf

Jm Oſten nichts Weſentliches

Argentiniens Frieöensvermittelungsverſuch
T V Paris 23 April Die Reue Zürcher Zeitung

meldet Argentinien hat die Waſhingioner Regierung auf
gefordert eine Bewegung einzuleiten die den Zuſammen
ſchluß der füd amerikaniſchen Republiken zwecks Herſtellung
des Friedens und einer Verſöhnung der Kriegeführenden her
beiführen ſoll An der Spitze dieſer Bewegung ſteht in Ar
gentinien der frühere Miniſter des Aeußeren Bezu

Lebhafte Tätigkeit der deutſchen Torpedoboote
T V Kopenhagen 23 April Aus Göteborg

wird gemeldet daß die deutſchen Torpedoboote im Kattegat
eine lebhafte Tätigkeit entwideln Bei Falkenberg wurden
zwei Handelsdampfer wahrſcheinlich däniſche die nord
wärts fuhren von ihnen angehalten und durchſucht An an
derer Stelle wurde ein anderer Dampfer von einem Torpedo
boot angehalten und von dem Torpedoboot in ſüdlicher Rich
tung fortgeführt

Die Preſſung der Engländer in Amerika
zum hHeeresdienſt

T V London 23 April Die Aushebungsliſten für
ven Staat New York umfaſſen allein 50 000 Mann Zunächſt
werden nur Männer zwiſchen 19 und 25 Jahren eingezogen
Die engliſchen militärpflichtigen Staatsbürger in Amerika
die nicht entweder die amerikaniſche Armee oder in die in
Amerika zu bildende britiſche Armee eintreten werden ver
anlaßt das Land zu verlaſſen wobei ſie auf alle Fälle in die
Gewalt der engliſchen Behörden geraten müſſen

Der Türkenſieg bei Gaza
WTB Konſtantinopel 22 April Amtlicher Heeres

bericht vom 22 April Jrak Front Auf dem rechten Tigris
Ufer haben neue Kämpfe begonnen die noch nicht abge
ſchloſſen ſind Auf dem linken Tigris Ufer wurde eine von
uns vorgeſchobene Abteilung einige Kilometer zurück
genommen

SinaiFront Der bei Gaza geſchlagene Feind hat ſeinen
rechten Flügel noch weiter zurückgenommen und arbeitet am
Aufbau ſeiner Verteidigungsſtellung Zum Schutze ſeines
rechten Flügels hat er eine Anzahl neuer Stellungen an
gelegt Nachträglich wird gemeldet daß bei Gaza 100 un
verwundete Gefangene eingebracht wurden Die verhältnis
mäßig geringe Zahl erklärt ſich durch die Erbitterung mit
der auf beiden Seiten gekämpft wurde Es wurden zahl
reiche Gewehre und einige automatiſche Gewehre erbeutet
Von ſchweren Panzerwagen Tanks die der Gegner an die
Front brachte wurden drei zerſtört Auf den übrigen
Fronten keine beſonderen Ereigniſſe

Ein franzöſiſcher Bericht über die Beſchießung
von Calais

WTB Paris 22 April Meldung der Agence Havas
Der Temps erfährt folgende Einzelheiten über die Be
ſchießung von Calais Jn der Nacht vom Sonnabend wurde
die Bevölkerung von Calais ungefähr um 1258 Uhr durch
furchtbares Donnern vom Meere her geweckt das von einer
ſehr heftigen Beſchießung herrührte während die Geſchoſſe
auf die Stadt niederfielen Es handelte ſich um feindliche
Linienſtreitkräfte denen es gelungen war in den Pas de
Calais einzudringen und die in Haſt auf die Stadt feuerten
Mehrere Häuſer wurden ernſtlich beſchädigt Es gab einige
Opfer unter der Zivilbevölkerung Namentlich wird be
richtet daß eine Dame mit ihrer Tochter während des Schlafs
durch ein Geſchoß das auf ihr Haus fiel getötet worden ſind
Die Beſchießung dauerte 10 Minuten während deren auf
cinanderfolgende Schüſſe und Detonationen ohne Unterlaß
widorhallten Dann hörte man neues HGeſchützfeuer Es
fand in weiter Entfernung ein Treffen ſtatt

Die ſpaniſche Note
e B Berlin 23 April Privpattelegramm Wie be

kannt wird ſtellt die neue ſpaniſche Note keine poſitiven
Forderungen ſondern tritt nur im allgemeinen dafür ein
ſpaniſche Schiffe und Mannſchaften bei Ausübung des U
Poot Krieges zu ſchonen Dem Vernehmen nach wird die
Veröffentlichung der Note morgen nachmittag erfolgen Bei
Beurteilung der Note iſt nicht außer acht zu laſſen daß ſieſt der früheren Miniſterpräſtdenten Romanbnes a

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Roſſij einen Artikel in dem herbe Kritik an der

Die ruſſiſchen Armeen verweigern der
proviſoriſchen Regierung den Gehorſam

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Wien 23 April Nach hier eingetroffenen Mel
dungen haben alle Truppen Rußlands mit Ausnahme der
Petersburger Garniſon abgelehnt der n Regie
rung den Gehorſamseid zu leiſten Dieſe Haltung wurde
auf Anraten des Arbeiter und Soldatenrats bekundet

Japan als Popanz
Wien 23 April Das Neue Wiener Journal meldet

aus Budapelt Der Stockholmer Berichterſtatter des Az Eſt
depeſchiert Wie ich hier von ruſſiſchen Sozialiſten erfahre
agitiert die Entente in Rußland gegen den Sonder
frieden damit daß Rußland bei dem Abſchluß eines Se
paratfriedens unfähig wäre die innere Ruhe wiederher
zuſtellen Andererſeits übt die Entente einen ſtarken und
wirkungsvollen Druck auf Rußland mit der Drohung
einer japaniſchen Gefahr aus Die Verbünde
ten führen als Grund gegen die ruſſiſche Friedensſtrömung
an daß während Rußland im Rahmen der Entente den ZJen
tralmächten noch weiter Widerſtand leiſten könne das aus
der Allianz ausſcheidende Rußland einem möglichen
japaniſchen Angriff vollſtändig ohnmächtig
gegenüber ſtände Es ſcheint daß die Beweisführung
in Rußland nicht ohne Wirkung bleibe und obſchon
die Friedensſehnſucht unabläſſig ſteigt geht auch in der
Umgebung TſcheidſesdieBefüechtungeunm daß
bei einem Sonderfrieden Japan ſich ſofort auf das
geſchwächte Rußland werfen werde Eben deshalb
wächſt neuerdings in Rußland die Strömung die den Frie
densſchluß zu beſchleunigen fucht aber nicht in der Form eines
ruſſiſchen Sonderfriedens ſondern eines allgemeinen Frie
dens zwiſchen allen kriegſührenden Mächten

Miljukow auf dem Scheidewege
e B Stockholm 23 April Unter der Ueberſchrift

Miljukow auf dem Scheidewege veröffentlicht der Utro
und unentſchiedenen Haltung des Außenminiſters Minten

geübt wird Das Blatt fordert den Miniſter auf ſich der öf
fentlichen Stimmung die immer eindringlicher den Frieden
verlange anzupaſſen

2

die Farin Witwe im Kloſter

e B Stockholm 23 April Die Kaiſerin Witwe die
Mutter des abgeſetzten Zaren hat wie der Dzieunik
Kijewfki erfährt ihr geſamtes Vermögen wohl
tätigen Stiftungen überwieſen und ſich ſelbſt in einem
Nonnenkloſter bei Kiew aufnehmen laſſen wo ſie
den Reſt ihres Lebens zu verbringen gedenkt

VKorwegen und Deutſchland
Von unſerem Korreſpondenten

Chriſtianig 18 April
Es läßt nicht leugnen daß weite Kreiſe des nor

wegiſchen Volkes in den letzten naten von einer aus
geprägt deutſchfeindlichen Stimmung erfaßt worden ſind die
namentlich in der allerjüngſten Zeit in erregten Aufſätzen
verſchiedener Preßorgane einen auffallend d en Ausdruck
findet Die Norweger haben mit vedeutſchen Tauchbootkriege noch immer nicht abfinden können
Während die beiden anderen ſkandinaviſchen Staaten ſich
den durch die deutſche Unterſeebootblockade geſchaffenen neuen
Verhältniſſen möglichſt anzupaſſen ſuchen unb iſche und
däniſche Schiffe den Verkehr mit England ſo ge wie ganz
eingeſtellt d befahren norwegiſche i
noch in erheblicher Zahl die Gefahrzone des Tauchbootkri
nicht nur um die Seeverbindung zwiſchen England und Nor
wegen innerhalb gewiſſer Grenzen aufrechtzuerhalten ſon
dern um das ſehr erträgliche Geſchäft der Bannwarenfahrnach den Ententeländern kräftig fortzuſezen Dies c
natürlich zahlreiche Torpedierungen norwegi Schiffe und
den Tod mancher norwegiſcher Seeleute zur Folge geDie Norweger beſtreiten daß ſie der deutſchen S
ſperre etwa deshalb trotzen um im Dienſte Englands Ge
winne zu erzielen ſie halten den Seeverkehr mit England
angeblich ausſchließlich aufrecht um ihrem eigenen
lande hart benötigte Zufuhren ſchaffen zu können SovielRag richtig ſein daß Norwegens Wirtſchaftliche Lage in
höherem Grade als diejenige Schwedens und Dänemarks
durch den verſchärften Tauchbootkrien erſchwert worden i
und daß die völlige Unterbindung der Einfuhr aus Engla
W das norwegiſche Volk weittragende Folgen haben würda

nun aber die Ror r ſo wie ſie es jetzt zu tun
r ue an h S u elnde

renehe e h ehe er



purüczrſcwren Wü die norwe n Schiffe freies GeGcfa bekommen um h ar in durch die
37 zu führen wäre dies gleichbedeutend damit daß

Deutſchland ſeinem bitterſten Feinde England die Mög
lichkeit gäbe einen Teil ſeiner Sch iffahrtsſchwierigkeiten zuherwinben denn wie allgemein bekannt iſt bekommen die
Reutralen keine einzige Tonne Kohlen aus England ohne
dafür Pflichtreiſen für England zu unternehmen oder den
Briten in irgendwelcher anderen Weiſe Dienſte zu leiſten
Das bedenken die Rorweger nicht und ebenſowenig fällt es
ihnen ein gerechterweiſe die Engländer deren grauſamer
Sungerkrieg e Deutſchland die Deutſchen gezwungen hat
zur ſcharfen Notwehrwaffe des rückſichtsloſen Tauchboot
krieges zu greifen als den erſten und eigentlichen Urheber
aller norwegiſchen Schwierigkeiten verantwortlich zu machen

Die Norweger ſchreien entrüſtet auf Die Deutſchen
führen gegen uns obwohl wir Neutrale ſind einen
Hungerkrieg denn ihre Tauchboote hindern uns unſeren
dringenden Bedarf durch die Zufuhr aus England zu decken

ies mag noch ſo unlogiſch ſein die Volksſeele iſt wenn
ſie in Erregung geraten iſt r Ausführungen un
zugänglich Leider beſtrebt ſich auch die norwegiſche Preſſe
nicht die aufgeregten Hemüter zur Ruhe zu e Jm
Gegenteil es gibt hier Blätter welche wie beiſpielsweiſe
die eutenfreundlichen Chriſtianiger Organe Tidens Tegn
und Rorges Handels og Syoefortstidende gerade in dieſer
gefährlichen Zeit eine wahre Hetze gegen tſchland er
öffnet haben Von der norwegiſchen Regierung fordern jene
patriotiſchen Blätter daß ſie tunlichſt bald die nor

wegiſchen Schiffe welche den Verkehr mit England beſorgen
bewaffne damit ſe p gegen etwaige Tauchbootangriffe
verteidigen können Die ſonſt recht gemäßigte Aftenpoſten
weiſt in einem threr letzten Leitartikel darauf hin daß eine
Bewaffnung der Handelsſchiffe ſehr bald einen offenen nor
wegiſch deutſchen Kriegszuſtand zur Folge haben würde er
klärt aber daß die Zeit in Wirklichkeit ſo h ſei daß eine
öffentliche Erörterung der Frage inwieweit die Verhältniſſe
einen Kriegseintritt Norwegens erheiſchen am Platze ſei

So weit iſt es jetzt in Norwegen gekommen Glücklicher
weiſe behält die Regierung noch ihre Ruhe und Kaltblütig
keit Das Regierungsorgan t ensſedler will voneiner Armierung der Kauffahr ſchiffe nichts wiſſen und

der e Herr Jhlen iſt ernſtlich beſtrebt dasfreundſchaftliche rhältnis zu Deutſchland aufrechtzu
erhalten Auch die Mehrheit der Nationalvertretung des
Storthings iſt übereilten Schritten gegen Deutſchland aus
Anlaß des Tauchbootkrieges offenbar noch entſchieden ab
hold Jmmerhin aber bedeutet die Erbitterung weiter
Kreiſe der Nation in Verbindung mit dem unbeherrſchten
Auftreten gewiſſenloſer Blätter eine erhebliche Gefahr für
Norwegen weil auf dieſe Weiſe auch auf die Volksvertretung
ein ſchwer zu widerſtehender Druck ausgeübt werden kann

Um ſo größere Bedeutung hat es daß der hochangeſehene
Präſident des norwegiſchen Storthings Herr Mowinckel ge
legentlich der Beantwortung der Rundfrage eines nordiſchen
Blattes über den Skandinavismus mit aller Beſtimmthert
für die Bewahrung der Neutralität und des
fortgeſetzten Friedens im Norden Stellung genommen und
vor unbedachten Schritten auch in ſolchen Zeiten gewarnt
hat in denen die Geduld der Reutralen durch Maßnahmen
der Kriegführenden auf eine recht harte Probe geſtellt
werden möge Dieſe Kundgebung des Storthingpräſidenten
wirkt um ſo bedeutſamer wenn man ſie auf dem Hinter
grunde einer Broſchüre betrachtet welche norwegiſche Akti
viſten zurzeit verbreiten laſſen und worin der Stondpunkt
vertreten wird daß Norwegen ſich offen England anſchlöſſe

Ferdinands Klage
Bern 21 April Der Figaro veröffentlicht den Jnhalt

einer langen Unterredung die einer ſeiner itarbeiter mit
dem König von Rumänien gehabt hat Der König erklärte
daß er trotz allen Unglücks entſchloſſen ſei bis zum Ende
durchzuhalten Wenn er noch einmal vor die Wahl geſtellt
würde er würde wieder genau ſo handeln wie er gehandelt
habe Das Unglück Rumäniens ſei für alle Rumänen eine
Mahnung zur Energie Den Reſt der Unterhaltung bilden
ſentimentale Klagen über die ſchweren Kämpfe die ſein Ge
wiſſen mit ſeinem Herzen ausgefochten hat Er habe ſich lang
ſam überzeugen müſſen daß das Heil Rumäniens an der
Seite der Entente ſei aber zur ſelben Zeit habe er eine große

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

70 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch ließ mich faſſungslos von den Ereigniſſen treiben

und litt Qualen die unerträglich ſchienen ch konnte
Günter ſo wenig vergeſſen als er mich vergeſſen konnte
Und ſo kam ich endlich u Entſchluſſe mich von Croner
ſcheiden zu laſſen um Günter angehören zu können Das
wollte ich Günter ſagen Da ich ihn nie allein traf lauerte
ich ihm auf im Parke Eines Tages kam er auch aber
in Geſellſchaft Jhres Vaters Jch verbarg mich deshalb imi und Jufaut nahmen die beiden Herren vor dieſem
Gebüſch auf einer Bank Platz Jch hörte ihr ganzes Ge
ſpräch hörte zu meiner Qual daß Jhr Vater Bäron Viktor
Valberg Günter ſeine Tochter zur Frau anbot weil n
das Zuſammenleben mit Jhnen läſtig war weil er ſeine
Freiheit wegen Jhnen nicht aufgeben wollte Günter ver
ſicherte ihm zwar daß er Sie nur wie ein Bruder liebe und
daß er nie mehr eine Frau ſo lieben könne wie er mich Ef
liebt aber Jhr Vater redete ihm zu und verkaufte Sie
an Günter dem er dafür die andere Hälfte der Revenuen
von Valberg als Jhr Nadelgeld zuſicherte Günter nahm
das Anerbieten an weil er mich e geſgrgt wußte an
Croner und weil er ſich Jhrem Vater für Valberg dankbar
erweiſen wollte Und ehe ich Günter nur noch ein einziges
Mal allein ſprechen konnte hatte er ſich mit Jhnen verlobt

Jch wußte nicht daß dies ſo ſchnell geſchehen war An
dem Tage da Sie mit Jhrem Vater nach der Reſidenz ge
reiſt waren ſuchte ich Günter in Valberg auf um ihm zu
fſogen daß ich mich für ihn freimachen wollte Da ſagte er
mir daß es zu ſei er habe ſich ſoeben mit Jhnen ver
lobt und fühle ſich an Sie gebunden

Jn tiefſter Verzweiflung kehrte ich nach Cronersheim
r et habe dann die Dinge gehen laſſen müſſen Wir

haben ich gerungen mit unſerer Liebe Günter owohl
als auch ichWas ich vann empfand als ich durch meines Gatten
Tod frei wurde erlaſſen Sie mir zu ſchildern loh in
ie Reſidenz um Günter nicht mehr zu ſehen er die

Sehnſucht zog mich nach Cronersheim zurück ich wollte ihn
wenigſtens ſehen dürfen Daß ich Sie geha be können

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 23 April

weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen Loos und der Bahn Arras Cambrai

dauerte geſtern der Artilleriekampf an
Nordweſtlich von Lens drangen engliſche Sturm

trupps in 500 Meter Breite in unſeren vorderſten Graben
ſie wurden durch Gegenſtoß zurückgeworfen

Auch nachts blieb das Feuer ſtark heutefrüh haben nach Trommelfeuer in breiter
Front die Jnfanteriekämpfe begonnen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Vormittags war nur nordöſtlich von Soiſſons die Feuer

tätigkeit geſteigert
Vom Rachmittage an bekämpften längs der

Aisne und in der Champagne die Artillerien
wieder mit zunehmender Heftigkeit Handn e ielten ſich auf dem Chemin des Dames
Rücken ab ein ſtarker franzöſiſcher Angriff nordweſtlich von
La Ville aux Bois brach verluſtreich zuſammen

Zwiſchen Prosnes und Snippes Riederung brachten Vor
ſtöhe dem Feinde keinerlei Vorteil

Wir machten am Hochberg ſürweſtlich von Moron
villiers und durch Eindringen in die franzöſiſche Stellung
ſüdlich von St Marie Py über 30 Gefangene

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Richts Neues

Unſere Flieger ſchoſſen vier feindliche Feſſelballons inBrand und brachten in Luftkümpfen 11 Flugzeuge zum Ab

ſturz Rittmeiſter Freiherr v Richthofen blieb zum
46 Male Leutnant Wolff zum 29 Male Sieger Die Jagd
ſtaffel des Rittmeiſters Freiherrn v Richthofen hat bis
geſtern 100 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Mehrfach lag lebhaftes Feuer der ruſſiſchen Ar

tillerie auf unſeren Linien es wurde kräftig erwidert
Vombenabwurf ruſſiſcher Flieger bei Lida wurde durch

Luftangriff auf Molodeczno und Turez nordweſtlich bezw
ſüdweſtlich von Minsk vergolten

Mazedoniſche Front
Am Oſtufer des Wardar und ſüdweſtlich des Doiran

Sees heftiges Artilleriefener dem nur am
Doiran See ein engliſcher Angriff folgte Er wurde
von den bulgariſchen Truppen abgewieſen Eins unſerer
Fliegergeſchwader griff aus der Luft in den Kampf ein

Erſter Generalquartiermeiſter Lubendorff

Oefterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Wien 23 April Amtlich wird verlautbart
Auf allen drei Kriegsſchauplätzen nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feld inurſ halleutnant

Traurigkeit gefühlt weil ihn dieſer Weg von allem entfernte
was ihm früher teuer war von ſeiner Familte ſeinen Freun
den ſeinen Reigungen ſeiner Kindheit Mein Gewiſſen hat
den Sieg davongetragen Mein Herz iſt ein bißchen traurig
geblieben man muß ihm deshalb nicht böſe ſein Bei dieſen
Worten ſo berichtet der Chroniſt verſchleierte ſich die Stam
me Ferdinands Er fügte mit großer Milde hinzu Was

wollen Sie Man kann nicht den Ort vergeſſen wo man ge
boren iſt Ja ich habe meine Fa tie gemeint ſind die Ho
henzollern ſehr geliebt Sie war hart und ungerecht gegen
mich aber ich bin äberzeugt daß an meiner Stelle jeder von
den meinen ſo wie ich gehandelt hätte Dann ſagte er noch
Wie iſt das Leben merkwürdig Eine große Anzahl von Of

ja als Hindernis zwiſchen mir und meinem Glück Wir
haben beide gekämpft um uns nicht zu verlieren haben
jedes Alleinſein vermieden und nicht mehr mit einem Worte
gerührt an dem was geweſen war Aber r da wir
kurze Zeit allein waren da iſt die Sehnſucht ſo mächtig ge
toorden vie Minute gewann Macht über uns und in
dieſem Momente traten Sie ein Nun verurteilen Sie uns
rienn Sie können Aber ich halte Sie für gut und edel und
ich flehe Sie an geben Sie Günter frei ſeien Sie großherzig
Günter hat wohl nicht den Mut Sie darum zu bitten er
fürchtet Jhnen wehe zu tun Jch aber habe heute den Mut
So wie dir Sache jetzt ſteht ſind wir alle drei unglücklich
Sie haben es in der Hand Günter und mich glücklich zu
machen und ſich ſelbſt zu befreien von einer Verbindung die
Jhrer nicht würdig iſt Sie haben ein beſſeres Glück ver
dient Das ſage ich Jhnen trotzdem ich Sie gehaßt habe
Jetzt da Sie alles wiſſen tue ich es nicht mehr Sie konnten
ja auch nichts dafür daß Jhr Vater Sie verkaufte weil Sie
ihm läſtig waren Jch bitte Sie v ren und erwarte von Jhrer Großherzigkeit eine baldige Entſcheidung

Carry Croner
Zweimal las Rita dieſen Brief e weil ſie das erſte

Mal nicht alles ſaſſen konnte Nun lehnte ſie wie gebrochen
in Seſſel und ſtarrte mit großen erloſchenen Augen
vor ſich hin Nun wußte ſie alles alles wußte daß ſie wie
eine re verkauft worden war an den Mann den ſie liebte
und an deſſen Liebe ſie geglaubt hatte wie an das Evan
gelium Er war weniger ſchuldig als ſie geglaubt hatte
aber ihr Elend war darum nicht geringer geworden Ver
kauft vom eigenen Vater verkauft weil ſie ihm läſtig
war Auch er liebte ſie nicht niemand liebte ſie ſie
war wiederum bettelarm ärmer als je,

Und als ſie ſich das klar gemacht hatte erhob ſie ſich
langſam wie ein Automat Es war etwas zerbrochen in
ihr was nie wieder heil werden konnte Wie eine Nacht
wandlerin trat ſie an ihren e und ohne i zu
ern ſchrieb ſie haſtig mit einer Bleifeder auf ein Blatt

äpier
Lieber Günter Jch weiß nun alles und kann nicht

mehr leben in dem Vewußtſetn daß ich dir und meinem
Vater eine Laſt war Du ſollſt glücklich werden mit der
Frau die du liebſt Wenn ich nicht für dein Glück leben
ennte ſo kann ich doch dafür ſterben Mi

Sie vielleicht verſtehen ich geſtehe es offen n Sje ſtanden es wird keinem wehe tun wenn ichMenſch
lieht kein

Ver

izieren die gegen meine Truppen kämpften waren mein
Freunde meine Regimentskameraden Jch kenne Mackenſen
ſehr gut der mein Palais in Bukareſt bewohnt ebenſo kenne
ich Falkenhayn Meine Gegner glauben daß all das hätte für
den König von Rumänten eine Feſſel ſein müſſen Die Deut
ſchen ſagen Deutſchland über alles Jch habe geſagt
Meine Pflicht über alles Die Deutſchen haben an den
Mauern von Craiova eine Proklamation angeheftet in der
ſie erklären daß ſie gegen mich und nicht gegen die Rumänen
kämpfen Welche Torheit Sie ſollten begreifen daß mein
Volk und ich eine Einheit bilden daß wir alle re un
ſere Opfer bringen und daß die Deutſchen es ſelbſt ſind die
dieſe unlösliche Anion zwiſchen Volk und mir geſchaffen
haben

Es iſt mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen daß an die
ſen königlichen Aeußerungen der franzöſiſche Journaliſt einen
rößeren Anteil hat als der König Die franzöſiſche Mache iſt
n dieſem Jnterview unverkennbar der Verſuch auf die

Tränendrüſe zu wirken das ganze Feminine der redneriſchen
Aufmachung das falſche Pathos und nicht zuletzt die galliſche
Art die Charakterloſigkert unter theatraliſchem Aufputz zu
verhüllen Auf einer Montmartre Bühne würde der Monolog
König Ferdinands unzweifelhaft zündend wirken

Frankreich

Beſcheidene Franzoſen
Rens Pichon wendet ſich in Oeuvre gegen die vom

Radical geforderte Annexion des ganzen linken Rhein
ufers und erklärt ſich mit ElſaßLothringen begnügen zu
nollen Er meint wenn uns nichts weiter als völkerrecht
liche Bedenken abhielten das Rheinland zu nehmen ſo würde
ich mich leicht darüber n egſeten Das Nationalitäten
prinzip iſt etwas ſehr önes aber es iſt nur bei zivili
ierten Völkern angebracht und durch ihre Art der Krieg

haben die Deutſchen das Recht verwirkt ſich aufdieſes Hringip zu verufen genau ſo wie Mörder und Ei
brecher für ſich den Srundſatz der r Freiheit nicht
geltend machen können ir müſſen aber um unſerer ſelbſt
willen die Folgen erwägen die eine Angliederung Rhein
preußens haben würde Dieſe Folgen erſcheinen mir ver
hängnisvoll Könnten wir wirklich aus Leuten die vom
deutſchen Gifte verſeucht ſind Franzoſen machen Jch kann
mir nicht vorſtellen daß unſere Sold ten morgen Menſchen
als Mitbürger behandeln ſollen die heute auf ſie ſchießen
Jch kann mir nicht vorſtellen daß die Wähler von Mainz
Düſſeldorf Weſel und Bonn in unſere Kammer Abgeordnete
ſchicken die an unſeren Geſetzen mitarbeiten und deren
Stimmen in einer Kriſe möglicherweiſe über unſer Geſchick
entſcheiden würden

Wie Frankreich entſchädigt werden will
Senator Humbert ſchreibt im Journal vom 15 April

Es genügt nicht eine Kriegsentſchädigung ſondern die deut
ſchen Bergwerke und Fabriken müſſen umſonſt Kohle
Eiſen Lokomotiven Maſchinen und Sch M
liefern Deutſchland muß dorthin wo es geplündert hat
auf Tahre hinaus auf ſeine Koſten deutſche Arbeiter zu
Wiederauſbauten ſchicken denn man muß die Deutſchen als
Sklaven behandeln

England

Ein anufrichtiger Kritiker
Berlin 22 April Jntereſſante Einzelheiten über die

Rede des engliſchen Parlamentsmitgliedes F W Jowett auf
der diesjährigen Konferenz der unabhängigen Arbeiter
partei werden durch den Mancheſter Guardian veröffentlicht
Jowett ſagte unter anderem folgendes Wenn in den Jah
ren vor dem Kriege die engliſche Regierung ſich ebenſo be
müht hätte wie Präſident Wilſon die Nation über die An
gelegenheiten des Staates unterrichtet zu halten dann wären
wir niemals an die jetzt geſtürzte ruſſiſche Regierung gebun
den geweſen Hätte dieſes Band nicht beſtanden dann wäre
die beſtechliche ruſſiſche Regierung ſchon lange in den Staub
geſunken Jhre nunmehrige Vernichtung rechtfertigt aber
den Krieg nicht Anendliche Menſchenleben wä
ren erſpart wocrden wenn wir die Anleihen die wir

zeihe daß ich dich ſo lange hinderte glücklich zu ſein ich
wußte es nicht Leb wohl und gönne mir die Ruhe die ich
auf Erden nie mehr finden würde Jch ſegne dich ichhabe dich namenlos geliebt Rita

Mechaniſch ſchloß ſie dieſe Zeilen mit Carrys Brief zu
ſammen in ein Kuvert und ſchrieb ihres Mannes Namen
darauf Sie legte den Brief mitten auf den Schreibtiſh
Dann ſah ſie ſich mit toten leeren Augen noch einmal in

t Zimmer um wie abſchiednehmend und verließ es
lautlos

Einen Augenblick lauſchte ſie hinaus aber es war
draußen alles ſtill und ruhig Wie ein Automat mit ſtarr
geradeaus gerichteten Blicken ſchritt ſie leiſe durch das Haus
und trat durch das offene Portal ins Freie So wie ſie ging
und ſtand in dem dünnen Kleidchen ohne Kopfbedeckung
lief hinaus

iemand begegnete ihr Jhre kleinen Füße ſchienen
kaum den Boden zu berühren Sie ging dahin als ſei ihre
Seele ſchon entflohen aus dem Körper

Günter hatte verzweifelt ſein Zimmer auf wy3 als
Rita ihm den Einlaß gewehrt hatte Er war außer ſich vor
Schmerz daß Rita an ſeine Schuld glauben mußte und nun
ſicher ganz verzweifelt auf ihrem Zimmer ſaß

Nie zuvor hatte er ſo tief empfunden wie lieb er ſie
hatte Das Herz tat ihm weh wenn er an ihre merzen
dachte Er hätte Carry in dem Momente als ſie ſich in
ſeine Arme warf und ihn küßte nur mit brutaler Gewalt
abſchütteln können Aber auch da war es ſchon zu ſpät um
Rita Schmerz zu ſparen Wie ſurchtbar mußte der Anblick
auf ſie gewirkt haben Sie mußte ihn für treulos halten
mußte das Vertrauen zu ihm verloren haben Und doch war
er ſich keiner Schuld bewußt Er hatte getan was er konnteum Carry zur Vernunft zu bringen ſelbſt da ſchon als er
ſelbſt noch mit ſich zu kämpfen hatte

Als ſie ſich heute d weiblichen Zurückhaltung bar
in ſeine Arme warf ha te ſie ſich den letzten Reſt von Teil
nahme bei ihm verſcherzt Er hätte ſie zu Boden ſchlagen

re als er in ſeines armen jungen Weibes verſteinertes
en tes Geſicht ttene
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Rußland Seyr die Wünſche der Fübrer des ruſſiſchen Volkes
vor neun Jahren gemacht hatten Rußland vorenthalten hät
ten Dann hätte die ruſſiſche Regierung um den Bankerott

vermeiden ſich damals genötigt geſehen ſich mit dem ruſ
iſchen Volk zu arrangieren Damals haben wir dem
ruſſiſchen Volk ſeine Revolution verſagt
vie auch Frankreich ſie ihm früher verſagt hatte glaube
daß auch jetzt die engliſche Regierung ihm die Revolution
verboten n würde wenn dies möglich geweſen wäre

Bei der Beſprechung des Eingreifens Ameri
kas ſagte Jowett Amerika erklärte es verfolge keinen ſelbſt
ſüchtigen Zweck es wünſche keine Eroberungen und keine Ko
lonien es ſuche keine materielle Entſchädigung für die Opfer
die es gerne bringen werde Die Entente beabſichtigt
dagegen nicht eine ſolche Ertlärung abzugeben Da
her e der Krieg weiter nicht etwa für Belgien
oder für Frankreich auch nicht etwa für ein freies Polen oder
die Löſung der elſaßlothringiſchen Frage ſondern lediglich
um die deutſchen Kolonien in Afrika zu erwerben und um
OeſterreichUngarn und die Türkei zu zerſtückeln damit die
Entente auf Koſten dieſer Staaten Eroberungen machen kann

7

Hie engliſchen Weber und Spinner fordern Lohnerhöhung
Haag 22 April 200 000 Arbeiter und Arbeiterinnen

der Webereien und Spinnereien von Nord England verlangen
20 Prozent Lohnerhöhung Es war ihnen bereits eine Lohn
Derng von 5 Prozent zugeſtanden die Se jedoch wegen der
n teigenden Lebensmittelpreiſe als unzureichend er

ären

vie engliſche Vrotration von 1800 Gramm iſt zu hoch
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAbendauflage enthalten ß geſrig
Mancheſter Guardian vom 12 April 1917 wiederholt

die Klagen anderer Blätter über die niedrigen engliſchen
Weizenbeſtände Jm Zuſammenhange hiermit ſchreibt das

Slatt ie Wochenmenge von 4 Pfund Brot oder 3 Pfund
Weizenmehl welche von dem Nahrungsmitteldiktator feſt
geſetzt worden iſt muß als Durchſchnitt betrachtet
werden und iſt eher üm Durchſchnitt zu hoch be
weſſen wenn wir ohne wirklichen Mangel durch die
Monate Mai Juni und Juli hindurchkommen wollen Leute welche eine ſitzende Beſchäf
tigungsweiſe haben brauchen dieſe Menge nicht wenn ſie
es dennoch tun ſo werden die Anſprüche der Schwer
arbeitenden den durchſchnittlichen Verbrauch über die Vier
pfund Wochenmenge hinaustreiben und dann werden die
Beſtände nicht ausreichen Das ſind einfache ziffern
mäßige Tatſachen

Da ein engliſches Pfund gleich 453 Gramm iſt ſo ent
ſprechen 4 engliſche Pfund in der Woche ca 1800 Gramm
Man erſieht hieraus daß die freiwillige engliſche Brot
ration unſever je igen herabgeſetzten Brotration 1600
Gramm fa ſt entſpricht Dazu kommt in England der
völlige Kartoffelmangel der auch in nächſter
Zeit nicht behoben werden wird weil die Kartoffeln nach
den offiziellen Angaben in wenigen Wochen überhaupt ver
raucht ſein werden Was den Preis angeht ſo ſei daran
erinnert daß ein engliſches PfundBrot neuerdings einen
Schilling koftet d h 1800 Gramm 1,02 Mark Der Berliner
Preis für ein ſolches Brot würde jetzt 83 Pfennig betragen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Vernichtung des engliſchen Luftſchiffes C 17
T U Berlin 23 April Ueber die im geſtrigen Heeres

berichte erwähnte Vernichtung eines feindlichen Luftſchiffes
erfährt die T U noch folgendes Das Luftſchiff befand ſi
ungefähr 20 Seemeilen nördlich Zeebrügge als es durchwei deutſche Kampfflugzeuge aßgegriſſen wurde Die

utſchen Apparate wurden von den Maſchinenflugzeug
meiſtern Meyer und Käſtner geführt Nach kürzem Kampfeſtürzte das feindliche Luftſchiff brennend ins Meer ab Jn

der Gondel befanden ſich acht Mann Beſatzung mit zwei
Maſchinengewehren Das Luftſchiff trug die Zeichen O 77
und war mit zwei Motoren ausgerüſtet

Jmmer noch die Kadaver
Halbamtlich wird heute folgendes geſchrieben Engliſche

nd franzöſiſche Zeitungen verbreiten die einer krankhaften
Phantaſie entſprungene Nachricht daß die Deutſchen die
Leichen ihrer Gefallenen zur Fettgewinnung chemiſch ver
arbeiten obwohl es ſich bei dieſer Jnduſtrie wie jeder nor
male Menſch weiß um die chemiſche Verarbeitung von Tier
kadavern handelt Die engliſchen und franzöſchen Aus
ſtreuungen ſcheinen uns das Aeußerſte an dewußter Ver
hetzung in der ſergſe darzuſtellen Die Ungeheuerlichkeit der
feindlichen Preſſe iſt um ſo erſtaunlicher als jedermann weiß

wie zynitſchdas Verhalten der Franzoſen und
Engländer ihren eigenen Token gegenüber
iſt die wie häufig beobachtet und gemeldet wurde die
Leichen unbeerdigt verfaulen laſſen als Bruſtwohren be
nutzen oder einfach nur mit einer dünnen Erdſchicht bedeckt
in den Gräben verſcharren auf der die Lebenden unbe
kümmert hin und herſchreiten Jn zahlloſen Fällen wurde
auch feſtgeſtellt und Franzoſen ſich nicht einmal
die Mühe machen die Jdentität ihrer Gefallenen feſtzuſtellen

Bern 21 April Mehrere franzöſiſche Blätter berichtigen
heute ihre Ausführungen über Nachrichten aus Deutſchland
wonach Soldatenleichen zu induſtriellen Zwecken verwendet
würden Sie erklären es habe ſich um einen Ueberſetzungs
fehler gehandelt Es handle dabei nicht um men chliche
Leichname ſondern um Tierkabaver Einige Blätter ſo

Bonnet Rouge und Heuvre machen ſich über die Be
ſchränktheit der Pariſer Preſſe i die ihren Leſern die
haarſträubendſten Nachrichten vorzuſetzen wage

Balfour in Waſhington
B Waſhington 22 April Reuter Balfour und

die Mitglieder der vSritiſchen Miſſion ſind geſtern hier an
Wenlgeen Die Stadt iſt mit Flaggen der Alliierten ge
chmückt

Hetzkampagne gegen Griechenland

Jn der franzöſiſchen Preſſe hat eine allgemeine Hetzkampagne gegen e eingeſetzt de Paris
fordert unter dem 21 April Venizelos direkt auf die be
tehende Verfaſſung zu Fall zu re und eine griechiſcheb ublik zu errichten auch die eitungen Radical und

h Sie KonſlantenHomme enchains hetzen gegen

Deutſchlands innere Friedensrüſtung
Von Dr Heinz Potthoff im Felde

Die Vorbereitung auf den künftigen Frieden geht all
mählich vom Aeußeren zum Jnneren Nachdem ſeit zwei
Jahren von Berufenen und Unberufenen die europäiſche Land
karte ausgiebig umgezeichnet iſt nachdem Geſetzgebung undVerwaltung wirtſcha ige Maßnahmen nicht nur zur Entfal

tung höchſter Kriegskraft ſondern auch zur Ueberleitung in
den Friedenszuſtand geſchaffen haben beginnt auch die Be
ſinnung auf den geiſtigen Zuſtand der für das neue Deutſchland notwendig ſt Dieſe Beſinnung iſt ſehr zu begrüßen ihr

iſt weiteſte Verbreitung zu wünſchen denn ber dem rn
Zuſammenhang zwiſchen äußerer und innerer Politik zwiſchen
Politik und Sittlichkeit kann auch der volle Sieg in dem blu
tigen Weltenringen unſerem Volke keinen dauernden Segen
bringen wenn er nicht von der richtigen Geſinnung aller
Volksgenoſſen getragen wird Man überſehe doch die Tat
ſache nicht daß in den letzten hundert Jahren große kriegeri
ſche Erfolge in Deutſchland neben politiſchem Nutzen auch un
endlichen politiſchen wie moraliſchen Schaden gebracht
haben Der Erfolg der Befreiungskriege war das Ende der
Wiedergeburt Preußens an Stelle des Fortſchritts des in
neren Staatsausbaus in der Leidenszeit trat die böſeſte po
litiſche Reaktion die erſt nach Jahrzehnten heftiger Bewe
gung wieder einer Zeit innerer e Platz machte
Und die Jahre nach den ſiegreichen Feldzügen der vorigen
Generation nach der Aufrichtung des neuen Kaiſerreichs be
deuten den Tiefſtand deutſcher Kultur ſeit langem Wohl
ſtand das Reich nach außen mächtig da wohl blühte die Volks
wirtſchaft auf Aber im Wirtſchaftsleben herrſchte ein Geiſt
der gegenſeitigen Ausbeutung des Wuchers und Schwindels
der bis heute nicht überwunden iſt an innerer Kultur waren
die maßgebenden Kreiſe ſo arm wie ſie reich waren an
Banaufen und Protzentum ein Ton der Herrſchſucht des
überlegenen Dünkels machte ſich außen und innen breit nie
mals waren die politiſchen Kämpfe ſo ſcharf und ſo gehäſſig
wie in den Jahrzehnten des Sozinliſtengeſetzes und des ſo
genannten Kulturkampfes Wir dürfen uns nicht verhehlen
daß die Nachwirkungen dieſer Dinge uns in dem gegenwarti
gen Exiſtenzkampf unendlich geſchadet heben nach außen weit
mehr als im Jnneren es iſt im höchſten Maße bewunderns
wert und hat auch das Ausland ſehr überraſcht da lleund allem das e ſ ß trotz allemlem das ganze deutſche Volk mit einer noch nie geſehe
nen Einmütigkeit ſich gegen den Angriff auf ſeinem Staat er
hob Das beweiſt die Tiefe des Staatsempfindens die Halt
loſigkeit der ſchwerſten politiſchen Vorwürfe aus der Friedens
zeit Es legt aber zugleich uns allen die Verpflichtung auf
frühere Fehler zu vermeiden und rechtzeitig den Grund zu
einer neuen Politik eines deutſchen Volksſtaates aber auch
zu einer neuen Geſinnung zu legen aus der allein ein ſolcher
Folksſtaat erwachſen kann

Alle Veröffentlichungen die mit Ernſt Würde und Sach
verſtändnis dieſen Fragen nachgehen verdienen weiteſte Be
achtung ſie ſollten möglichſt bald an die Stelle der Kriegs
titeratur treten Denn wenn die Millionen an der Front
auch noch weiterhin nur die eine Aufgabe kennen därfen mit
verbiſſenen Zähnen den Feind rückſichtslos niederzukämpfen
ſo müſſen die Millionen hinter der Front den Frieden
innerlich vorbereiten Auch das iſt ein vaterländiſcher Dienſt
der dem neuen Zivildienſtzwange an Bedeutung nicht nach
ſteht Denn der Frieden kann ebenſo überraſchend kommen
wie der Krieg den meiſten gekommen iſt Und wenn unſere
Feldgrauen aus unerhörten Mühſalen heimkehren ſo müſſen
ſie ein Vaterland finden das ihrer würdig iſt und dürfen
nicht enttäuſcht werden

Jn der vibliſchen Erzählung vom Turmbau zu Babel
liegt ein tiefer Sinn die Technik und äußere Organiſation
allein macht es nicht wenn die verſchiedenen Teile des Volkes
ſich nicht mehr verſtehen muß der Bau unvollendet bleiben
verfallen Dieſen Zuſtand hatten wir im Deutſchen Reiche
Bei allem äußeren Glanze ging ein ſchmerzlicher Riß durch
unſer Volk Trotz aller ſozialen Maßnahmen ſtanden die

Klaſſen ſich mit wachſender Erbitterung gegenüber Es war
ein Gegenſatz von ſolcher Schärfe entſtanden daß feindliche
Mächte darauf die Hoffnung eines Zuſammenbruchs des Rei
ches beim Angriff bauen konnten eine gegenſeitige Ent
fremdung ſo weit daß die Parteien ſich nicht mehr verſtanden
daß ſie aneinander vorbeiredeten weil ſie bei den gleichen
Worten ganz anderes dachten und fühlten Das iſt in den
letzten Friedensfahren oft und eindringlich beklagt worden

Durch den Krieg iſt dieſer Gegenſatz verſchwunden Aber
man täuſche ſich nicht er iſt zunächſt nur übertäubt von dem
einen Donnerworte er iſt nicht überwunden Die Ueberwin
dung iſt eine Aufgabe des Friedens ſie kann nur von innen
herenus erfolgen und bedarf eines Zuſammenwirkens zu einer
gemeinſamen Aufgabe von gleicher Größe wie ſie die Abwehr
der feindlichen Mächte von unſeren Grenzen iſt Dieſe Auf
gabe iſt der Aufbau eines wahren deutſchen Volksſtaates der
nichts anderes ſein will als die Organiſation der ſiebzig Mil
ſionen deutſcher Bürger und der kein anderes Ziel kennt als
die Wohlfahrt aller dieſer Millionen Der Weg dazu iſt ein
d cher ein ſozialer ein politiſcher und ein geſellſchaft
icher

Die betrüblichen Vorgänge die wir noch jeden Tag im
Wirtſchaftsleben ſehen beweiſen daß dieſes wichtige Gebiet
vom ſozialen Geiſte nicht mit erfaßt iſt daß hier noch kraſſe
Selbſtſucht und ſtaatsfeindlicher Unverſtand herrſchen Es
beſteht die Gefahr daß nach dem Frieden aus wirtſchaftlicher
Not und berechtigter Empörung ein Klaſſenkampf von uner
hörter Schärfe ausbricht und uns um innere wie äußere Er
rungenſchaften des Krieges betrügt Thin muß ebenſo vor
gebeugt werden wie jeder dem Geſamtwohle ſchädlichen Aus
nützung eines Bürgers durch den anderen

Neben den ſozialen müſſen allgemein politiſche Reformen
eintreten Die Worte des Reichskanzlers von der Neuorien
tierung und der freien Bahn für jeden Tüchtigen noch mehr
die die er jüngſt in ſeiner Rede vom Herrenhaus geſprochen
und nicht zuletzt natürlich die denkwürdigen Verheißungen
der kaiſerlichen Oſterbotſchaft ſind vielverſprechend Aber
wir wollen uns nicht verhehlen daß auch illen dieſen Ver
ſprechungen ſich einflußreiche Kräfte entgegenſtellen werden
deren Ueberwindung eines ten Vorgehens der Re
gierung mit Unterſtützung der breiten Volksmaſſen bedarf

Aber all das wird nicht genügen wenn nicht ein Drittes
hinzutritt das kein Geſetz vorſchreiben kann die innere Ge
meinſchaft des ganzen Volkes beruhend auf der Anerkennung
jeder ehrlichen Arbeit wie jedes aufrichtigen Strebens Das
Wort von der Ueberwindung der Parteien durch die Zuge
hörigkeit zum Deutſchtum muß auch auf das Geſellſchaftlicde
übertragen werden Die großen Vermögensverſchiebungen
durch den Krieg die Anſammlung von Reichtümern in Hän
den die nicht immer ganz fein und ſauber ſind birgt die Ge

fahr daß im neuen Deutſchland der Mammon noch mehr

l

ſchen wird wie vorher nun wir es nicht fertig bring
Reſpekt vor dem Gelde an ſich zu verlieren nur auf den
ſchen ſein Wollen Können und Leiſten zu ſehen jeden zu
achten der ehrlich ſeinen Unterhalt erarbeitet ſeinen Poſten
ausfüllt und ſich bemüht den vaterländiſchen gerecht
u werden wenn wir nicht in Geſetzgebung ltung undin unſeren geſellſchaftlichen Einrichtungen wie

dem Rechnung tragen ſo iſt alles Mühen umſonſt Der Men
lebt nicht vom Brot allein Der deutſche Arbeiter jedes Mit
glied der namenloſen Maſſe die in den Schützengräben von
halb Europa gekämpft und geblutet hat einen Anſpruch dar
auf als Menſch und Staatsbürger voll anerkannt und 85
wertet zu werden Solange das nicht iſt wird er ſich nicht
heimiſch fühlen im neuen Deutſchland Und in die ſo wacker

ieſene Vaterlandsliebe wird ſich ein bitterer Gedanken
miſchen Dem muß vorgebeugt werden durch rechtzeitige
Gebet aller Daheimgebliebenen die erne Vorbedingung
uter Friedensgeſetzgebung die den wichtigſten Teil vonDeutſchland innerer Friedensrüſtung bildet

Deutſches Reich
Das Reichstagswahlrecht für Preußen

Der Bezirksverband Rheinland der Fortſchrittkichen
Volkspartei nahm am Sonntag den 22 April 1917 auf einer
ut beſuchten Tagung in Düſſeldorf nach einem eingehendenVortrage des Herrn Rechtsanwalts Dr Traumann Düſſel

dorf und nach einer längeren Ausſprache an der ſich u a
die Herren Reichs und Landtagsabgeordneter Kopſch Reichs
tagsabgeordneter Kiel und Landtagsabgeordneter Gantert
bekeiligten eine Entſchließung an die mit kurzer Be
gründung die Einführung des Reichstagswahlrechts zum
preußiſchen Landtage und eine gerechte Wahlkreiseinteilung
während des Krieges fordert und die Parteiorganiſationen
erſücht ſich mit allen politiſchen Mitteln für die Durch
führung dieſer Notwendigkeiton

en

Auf Anregungen aus dor amm ortante der
Vorfitzende HalſtenbergDüſſeldorf daß der Bezirkoverband
in nächſter Zeit eine Sitzung zur Aus über die Frageder Verhütung künftiger Kriege im See eines geſunden

Fortſchritts veranlaſſen werde

Geſetzliche Regelung des Erbbaurechts

Eine r ſchreibt Jm vergangenen Jahrehat der Reichstag die Reichsregierung erſucht einen Geſeh
entwurf zur praktiſchen Ausgeſtaltung des Erbbaurechts vor
zulegen Mit den Vorbereitungen rer iſt die Reichs
regierung bereits ſeit einer Reihe von Jahren beſchäftigt
Der Reichstag hat wiederholt zu der Frage einer Regelung
des Erbbaurechts Stellung genommen Jm Wer er
ſuchte er den Reichskanzler Erhebungen über die bisherigen
Wirkungen des Erbbaurechts zu veranſtalten und je nach
Bedürfnis einen entſprechenden Geſe entwurf vorzulegen
Jn Erfützung dieſes Wunſches hat das Reichsamt des Jnnern

in demſelben Jahre die Bundesregierungen um Mit
teilung darüber erſucht welche Erfahrungen bisher mit dem
Erbbaurechte gemacht ſind und worin die Hauptſchwierig
keiten denen ſeine Verwendung et Ferner
wurden Mitteilungen darüber erbeten in wel Umfange
für welche Zwecke und unter welchen Bedingungen das Erb
baurecht Verwendung gefunden hat und gegen welche T
heit außer dem Erbbaurechte deſſen hypothekariſche Be
leihung erfolgt iſt Auf Grund des damals eingegangenen
Materials iſt dann ein vorläufiger Entwurf für ein Reichs
geſetz aufgeſtellt der den Bundesregierungen zur ut
achtung übermittelt wurde Inzwiſchen ſind dieſe Gutachten
eingegangen und der Entwurf wird daraufhin einer noch
maligen Bearbeitung unterzogen Es darf alſo damit ge
rechnet werden daß in abſehbarer Zeit dem Reichstage eine
Vorlage zugehen wird

Ausland
Aufhebung des zweiten fleiſchloſen Wochentags

in Ungarn
Bnudapeſt 22 April Die Regierung hat die Aufhebung

des bisher beſtandenen zweiten fleiſchloſen Tages in jeder
Woche verfügt Die Anordnung iſt auf eine erfreuliche Zu
nahme des Viehbeſtandes zurückzuführen

Kein griechiſcher Kabinettswechſel

WTB Bern 23 April Petit Pariſien meldet aus
Athen der Rücktritt des Kabinetts Lambros beſtätige ſich
nicht Jn politiſchen Kreiſen verſichere man daß Lambros
auf Erſuchen des Königs am Ruder bleiben werde Zaimis
mit welchem der König Fühlung genommen hätte habe e
die Uebernahme der Kabinettsbildung Bedingungen geſte
die nicht hätten zugeſtanden werden können

Halle und Umgebung
Halle den 24 April 1917

Verkürzte Verkaufszeit in Schuhgeſchäften Aus Schuh
händlerkreiſen wird uns mitgeteilt Die eingetretene Knapp
heit an Schuhwaren hat den größten Teil der hieſtgen Schuh
firmen veranlaßt die übliche Verkaufszeit zu kürzen Eine
Umfrage bei den Beteiligten ergab daß ein Teil Sonntags
völlig ein anderer auch während der Mittagsſtunden
zwiſchen 3 Uhr geſchloſſen halten wird Wahrſcheinlichwird man nach Wien er ndſchluß ſchon um 6 Uhr
eintreten laſſen

Die Saale iſt wieder derartig geſtiegen daß ein großer Teil
der Paſſendorfer Wieſen am Pferde Rennplatz überflutet iſt

Auf eine 25jährige Tätigkeit als Lehrer an Dr Harangs
Höherer Lehranſtalt konnte Oſtern der Mathematiker Herr
Greiner zurückblicken Jn ſtetem Zuſammenwirken mit dem
Vorſteher hat er treu an dem Ausban der Schule mitgearbeitet
und an ſeinem Teile zu den Erfolgen beigetragen Von einer
Feier des Jubiläums wurde infolge des Krieges abgeſeden

Halliſcher Lehreroerein E V Herr Profeſſor Dr P Mehger
wird im April und Mai im Halliſchen Lehrerverein iggre Vor
träge halten Dienstag den 24 April abends 88 Uhr Das
Problem der Willensfreiheit Dienstag den 1 Mai Geſfell
ſchaft und Jndividunm der nationale Gedanke Dienstag denz Mai Krieg und Phtioſerdie den 15 Mai Das
Pyoblem der Weltanſchauung Die Vorträge finden im Sör
ſgal IX der Univerſität ſtatt Gäſte ſind willkommen

Gemeinnüthige kaufmänniſche Stellenvermittelung der Ver

e e See ntree ehe ea n erſerner 425 Lehrlinge An en Stellen wurden 1920 gemeßdet



ſowie en Reue Stellung erhielten 649 Bewerbere Richtmitglieder und 301 Stellenloſe ferner 108
Sehrlinge Am Monatsſchluß waren vorgemerkt 2236 Bewerber
und 194 Lehrlinge 1952 offene Stellen und 174 Lehrſtellen Jn
der Stellenliſte wurden 327 offene Stellen ausgeſchrieben Auf

en von offenen Stellen und Wünſche nach Bewerbungspapieren
u Gehilfen ſind an eine der nachſtehenden Ver

andsge ellen zu richten in denen auch dir Stellenliſtee e werden kann Jn Erfurt Deutſchnationaler
Handlungsgebilfen Verband Bahnhefſtrabße 14 Verband Deutſcher Handlungsgehilfen Regierungsſtraße 3 Verein für Hand
ungs Commis von 1858 Meineckeſtraße 1

Provinzial Nachrichten
23 April Diakonus Heyl Am 19 April

nach langem Leiden unſer zweiter Geiſtlicher
Diakonus Kurt Heyl Der Verblichene hat nur ein Alter von
nicht ganz 34 Jahren erreicht Er war ehe er nach Könnern kam
in Liebenwerda ein Jahr als Hilfsgeiſtlicher tätig

Weißenfels 23 April Neuer Pfarrer Geſtern fand
die feierliche Einführung des neugewäblten fünften Stadtgeiſt
lichen Pauli ſtatt der bisher als Pfarrer in Reichardtswerben
angeſtellt war

Torgan 23 April Faſt 34 Million Kriegsan
leihe Durch die Werbetätigkeit der Vertrauensmänner der
Garniſon Torgau iſt für die 6 Kriegsanleihe ein ſehr erfreu
liches Ergebnis erzielt worden Kameraden der genannten Gar
niſon zeichneten bis heute 3 233 000 Mk

Bitterfeld 23 April Einbruchs Diebſtahl Jn
der Nacht zum Donnerstag ſtatteten Einbrecher dem Richterſchen
Uhren und Goldwaren Geſchäft einen Beſuch ab Vom Haus
flur aus gelangten ſie durch Ausſägen des Türſchloſſes in den
Verkaufsraum und entwendeten dort viele Uhren Goldwaren
und ſonſtige Schmuckſachen deren Wert dem Vernehmen nach über
10 000 Mark betragen ſoll

Cöthen 23 April Vom Polytechnikum Von den
400 Studierenden haben bereits 90 den Tod für das Vaterland
erlitten weitere 300 ſtehen im Felde oder im Hilfsdienſt und nur
wenig mehr als 50 ſind in der Lage ihr Studium fortzuſetzen
unter denen ſich viel Kriegsbeſchädigte befinden

Oſterode 23 April Ankauf der Domäne Der An
kauf der über 110 Hektar großen königlichen Domäne Oſterode
durch die Stadt iſt in der letzten Sitzung der ſtädiſchen Kollegien
endgültig be en worden Der Kaufpreis beträgt 134 000
Mark Die Stadt hat einen Vertrag mit der Hannoverſchen
Siedlungsgenoſſenſchaft geſchloſſen nach dem dieſe die Län
dereien der Domäne zu Siedlungszwecken käuflich übernimmt
Sie wird in kleine Anweſen eingeteilt werden und ſehr bald be
haut ſein Die Siedlungen ſollen in der Hauptſache den Kriegs
teilnehmern und Kriegsbeſchädigten zugute kommen

Halberſtadt 23 April Falſche eiſerne 10 Pfg
Stücke Vor einigen Tagen befanden ſich in verſchiedenen
Orten zahlreiche falſche eiſerne 10 Pfg Stücke im Umlauf die
offenbar in einer Vleilegierung beſtehen Die Falfikate unter
ſcheiden ſich von den echten Stücken durch überaus ſchlechte Prä
gung am linken Adlerflügel fehlt ein ganzes Stück ferner durch
einen weißſchimmernden Bleirand der ſehr auffallend iſt und die
Fälſchung ſofort erkennen läßt Die Falfikate tragen die Jahres
zahl 1917 die Umſchrift Deutſches Reich iſt ſehr ſchlecht leſerlich
Außerdem ſind die Fälſchungen etwas größer und ſtärker als die
Originale

Nebra 23 April
deten Waldbrand wird noch berichtet

Kön
nachts ver

Ueber den ſchon kurz gemel
Dichte Rauch

wolken ſtiegen über dem öſtlichen Teile des Ziegelrodaer Waldes
auf die auf einen Brandherd in Vitzenburg ſchließen ließen

Dieſem Feuer iſt eine größere Fläche des zum Gräflichen Forſt
gehörenden Waldbeſtandes vornehmlich jüngerer und älterer
Fichtenbeſtand zum Opfer gefallen Das Feuer iſt durch im
Walde arbeitende Frauen die ſich trotz des ſtrengen Verbots an
einem offenen Feuer Kaffee kochen wollten verurſacht worden
An den Löſcharbeiten haben ſich namentlich die auf dem Gute be
ſchäftigten Gefangenen hervorragend beteiligt

vermiſchtes
Die Lebensmittelverſorgung der Bäder Jm Kriegsernäh

rungsamt fand eine Sitzung ſtatt die ſich mit den Grundlagen
für die Nahrungsmittelverſorgung der Bäder veſchäftigte Es
erfolgt eine Sonderbelieferung der Bäder von Reichswegen nicht
da ein derartiges Verfahren eine Doppelbelieferung bedeuten
würde Es wird ein ſogenannter wiſchenſtaatlicher Ausgleich
dorgenommen Für die aus Bayern nach Preußen oder umge
kehrt von Preußen nach Bayern oder anderen Bundesſtaaten
fahrenden Badegäſte wird ein Ausgleich dadurch ſtattfinden daß
die Einzelſtaaten für ihre Angehörigen entſprechende Lebens
mittel an den anderen Staat abliefern Die Grundlage zu vieſem
Ausgleich bilden Reichs An und Abmeldekarten
Jeder Reifende der Wert auf eine auskömmliche Belieferung von
Lebensmitteln legt muß dafür Sorge tragen daß er ſich ſolche
Reichs An und Abmelbdekarten rechtzeitig beſchafft und bei den
zuſtändigen Behörden abſtempeln läht Es ſoll auf dieſe Weiſe
zermieden werden daß die Bädergemeinden mehr Lebensmittel
erhalten als ſich Cäſte am Platze befinden Die genauen Aus
ührungsbeſtimmungen über die Bäderfrage ſollen einer noch
naligen Beſprechung unterzogen und dann öffentlich bekannt
xegeben werden

Der Opfertag der deutſchen Aerzte Die Sammlung für die
dilfskaſſe des Leipziger Wirtſchaftlichen Verbandes hat 300 000
k ergeben die als Kriegsanleihe gezeichnet und in das Reichs
chuldbuch eingetragen ſind Außerdem hat der Verband ſelbſt

300 000 Mk für die 6 Kriegsanleihe gezeichnet
Zwei Kinder verbrannt Das Forſthaus Dünnwald bei Köln

iſt abgebrannt Die beiden Kinder des Förſters Adam Münſch
im Alter von acht und fünf Jahren ſind in den Flammen umge
kommen Die Mutter war als das Feuer ausbrach von Hauſe
abwefend der Vater ſteht im Felde

Ein Teufel ſucht einen Engel Der Kölner Stadt Anzeiger
bringt folgende Anzeige Ein armer Teufel fucht einen reichen
Engel Bin 26 Jahre alt kath und beſitze einen tadelloſen Cha
rakter höhere Schulbildung muſikal ſch Wer will mich zwecks
wäterer Heirat Nur ernſtgemeinte Bewerberinnen wollen ſich
melden möglichſt mit Bild unter K 114 an die Agentur Panta
leonsmühlengaſſe

Sechs Bauerngehöfte eingeäſchert Ein Sroßfeuer hat wie
aus Wittenburg Mecklenburg gemeldet wird in dem ritter
ſchaftlichen Dorfe Parum in kurzer Zeit ſechs Erbvächtergehöfte
in Aſche gelegt Während das Vieh gerettet werden konnte iſt
ſämtliches Rauchfleiſch der Dorfeinwohner etwa 1090 Zentner das
fich auf dem Räucherboden bei dem Erbpächter Kickfee befand
jowie bei dem Erbpächter Becker das Fleiſch von 12 Schweinen
nitverbrannt

Sport Nachrichten

Pferdelvort tRennen zu Karlshorſt am 22 April

2 Preis von Rudow 1 Corinne Falke 2 Bulwana Le

z Preis von Bamberg 1 Sereniſſima G Winkler 2 Victor
Lewicki 3 Eitel Cavello Tot Sieg 35 10 Platz 17 15 10

4 Fürſtenwalder Jagdrennen 1 Grazioſo R Fritzſche
2 Eieruhr Reith 3 Sarasvati Lewicki Kongo Pfänder
Tot Sieg 17 10 Platz 11 12 10

5 Preis von Vindow 3500 Meter 25 000 Mark Appely
Reith 2 Luſtig G Winkler 3 Tiptop Dyhr 4 Teddy W

Müller Tot Sieg 33 10 Platz 18 49 22 10
6 Demminer Jagdrennen 1 Auſtralier Lehmann 2 Aller

weltskerl Wurſt 3 Cervus R Fritzſche 4 Tante Aurelia
Heimann Tot Sieg 59 10 Platz 22 18 26 10

7 Preis von Schöneiche 1 Peter v Tucholka 2 Marold
Stielau 3 Rumplertaube II Zimmermann 4 Fidelitas
Herold Tot Sieg 29 10 Platz 15 86 16 10

Letzte Depeſchen

Die neue Schlacht im Kaume
ArrasLens

1500 Franzoſen und 91 Maſchinengewehre
in der Champagne eingebracht

WTB Berlin 23 April Während im Abſchnitt
Aisne Champagne ſich das Bild in heftigen Einzelkämpfen
und teilweiſe ſtarken Kanonaden auch am geſtrigen Tag nichtveränderte flammte die durch mehrere Tage geſteigerte Feuer

vorbereitung angekündigte Schlacht im Raume von Arras
Lens erneut auf Der erſte engliſche Anprall der am 22
April in der Gegend von Lens erfolgte brach nach einem mit
ſeltener Erbitterung geführten Kampf unter ſchweren eng
liſchen Verluſten erfolglos zuſammen Die Engländer konn
ten auch nicht einen Meter unſerer Stellung
behaupten Nordweſtlich von Champou in der Scarpe
hach Niederung wurden am 22 Avril feindliche Truppenan
ſammlungen Kavallerie und Tanksgeſchwader unter kon
W Vernichtungsfeuer genommen Am Vormittag des
3 April entbrannte nach ſechstägiger Artillerie Vorberei

tung die r von neuem Engliſche Patrou
illen die ſich in Hennecourt feſtgeſetzt hatten wurden unter
empfindlichen Verluſten für den Feind nerjagt Desgleichen
gegen Oſſus vorfühlende feindliche Patrouillen in der Gegend
von Vaux wurden verjagt erkannte feindliche Truppenan
ſammlungen durch vernichtendes Granat und Schrapnell
feuer genommen Jm Raume von Arras Champagne war
beſonders der nachts 11 Uhr ſüdlich Craonne angeſetzte er
bitterte feindliche Angriff für die Franzoſen außergewöhnlich
verluſtreich

Nachträglich wird gemeldet daß im Raume BérnauBac
und Auberive in den letzten Tagen 30 Offiziere und 1472
Mann and 91 Maſchinengewehre eingebracht wurden

Fwei neue Kitter des Orödens Pour le mérite
WTB Berlin 23 April Der Reichsanzeiger meldet

Dem Generaladjutanten des Kaiſers General der Jnfanterie
v Jacobi und dem Fliegeroffizier Leutnant der Reſerve
Voß iſt der Orden Pour le mérite verliehen worden

Aus dem Reichsanzeiger
MTB Berlin 23 April Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht eine Bekanntmachung über Treuhänder für feind
liche Vermögen und über die Ausführungsbeſtimmungen zu
der Verordnung über den Verkehr mit fettloſen Waſch und
Reinigungsmitteln

Beileid der Königin von Schweden für Freiburg
d tenrg i Br 23 April Dem Oberbürgermeiſter von

reiburg i Br iſt aus Anlaß des Fliegerangriffs auf die
Stadt Freiburg von der Königin von Schweden aus Karls
ruhe folgendes Telegramm zugegangen Nach meiner Rück
kehr in die geliebte Heimat möchte auch ich Jhnen ausſpre
chen wie ſchmerzlich mich der leider von ſchweren Folgen für
die ſchöne Stadt Freiburg begleitete Fliegerüberfall bewegt
hat und mit welcher warmen Teilnahme ich der Opfer ge

denke Viktoria Königin
Die Gefahr der engliſchen Schiffsverluſte

WTB Amſterdam 23 April Daily Telegraph vom
16 April veröffentlicht einen Aufſatz des Marineſchrift
ſtellers Archibald Hurd über die engliſchen Schiffsverluſte
in welchem ausgeführt wird Bei einer Prüfung des Um
fangs der der britiſchen Handelstonnage erwachſenen Ver
luſte ergebe An daß die ſeit Ende des vorigen Jahres im
engliſchen Schiffsbau gemachten Fortſchritte die in der See
ſchiffahrt angerichteten Verheerungen nicht mehr aufzu
wiegen imſtande wärea Jede Schiffsverſenkung bedeute
daher nicht nur den Verluſt der Ladung nebſt Fahrzeug
ſondern die dauernde Ausſchaltung eines gewiſſen notwendigen Schiffsraums Die Echiffsverluſte übten W her

cGuf die Einführung der Rahrungsmittel und des Kriegs
materials eine kumulative Wirkung aus

Zur Reiſe des Großweſirs Talaat nach Berlin
Konſtantinopel 22 April Jn Beſprechung der Reiſe des

Großweſirs Talaat Paſcha ſchreibt der Tanin Dieſe Reiſe
ſtellt ein neues Ereignis in der Geſchichte des deutſch türki
ſchen Bündniſſes dar Es iſt das erſtemal daß ein Großweſir
offiziell Berlin beſucht Dieſe Reiſe iſt von mehreren Ge
fichtspunkten aus von Bedeutung und Nutzen Die Völker
Deutſchlands und der Türkei die ſo unerſchütterlich geeint
harte Prüfungen durchgemacht haben werden viele der Ge
genwart und Zukunft betreffende Fragen zu löſen haben
Das beſte Mittel zu einer glücklichen Löſung beſteht in der
Herſtellung perſönlicher Beziehungen zwiſchen den beiderſei
tigen leitenden Staatsmännern Seit dem Abſchluß des in
nigen Vündniſſes zwiſchen Deutſchland und der Türkei ſind
ſo Reiſen eine Rotwendigkeit geworden Jnfolgedeſſenhat Talaat Paſcha hierzu der ren Mann in der Tür
kei ſeit ſeiner Erhebung zur Würde eines Großweſirs auf
einen geeigneten Zeitpunkt gewartet um dieſe Reiſe zu un
ternehmen Wir wiſſen daß die Berliner Kreiſe den Groß
weſir ſchätzen Wir wollen r daß ſie im näheren
Verkehr mit ihm werden feſtſtellen können daß ſie ihr Gefühl
nicht getäuſcht hat Talaat gewinnt durch nähere Bekannt
ſchaft Daher werden die Berliner Kreiſe wenn ſie die Be
kanntſchaft des Großweſirs gemacht haben noch mehr für Ta
laat und die Türkei eingenommen ſein Der Großweſir wird
die durch ſeine Reiſe ſich bietende Gelegenheit auch zu Aus1 AhornJaodRennen 1 Wechtolder N Fritſche 2 Lorh r ein n10 es ſprachen mit den Staatsmännern der anderen verbündetenler benutzen Wir wollen ſchließlich dervorheben daß der

wicki 3 Minorka Henſch Tot Sieg 76 10 Platz 22 13 53 10
Hroßwefſir mit der ihn ſtets beſeelenden feſten Hoffnung auf
einen für uns ſiegreichen Ausgang des Krieges und mit
großem Optimismus hinſichtlich der Zukunft des Vierverban
des ſeine Reiſe angetreten hat Hoffen wir daß dieſes Ver
trauen und die Ueberzeugung bei ſeiner Rückkehr noch größer
Kraft erlangt haben werden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 April Jnfolge Mangels an neuen Anre
gungen ſetzten die Kurſe des freien Börſenverkehrs ohne einheit
liche Richtung und auf einige Realiſationen etwas ſchwächer ein
um ſich dann wieder meiſt zu befeſtigen Von Montanwerten
ſtellten ſich Gelſenkirchen Harpen Bochumer Oberbedarf Hed
wigshütte Kattowitzer Georg Marienhütte und Buderus höher
Phönix und Hohenlohe gut behauptet Caro und Laurahütte
etwas ſchwächer ebenſo Thale Aktien Rüſtungswerte ſehr ruhig
Nur Daimler merklich feſter auch Horch Motoren und Stoewer
Fahrrad ſeſt das übrige geſchäftslos
etwas ſchwächer ein um ſich dann wieder zu befeſtigen Von
Werften zogen Stettiner Vulkan an Von ſonſtigen Werten

Schiffahrtsaktien ſetzten

beſſerten Deutſche Maſchinenaktien ſowie Siemens Glasaktien
merklich auf letztere auf die Dividendenerklärung
Waggon Vereinigte Deutſche Petroleumaktien Girmes Schnuckert
aktien gebeſſert Deutſche Erdölaktien behauptet Schwächer
waren Ruſſiſche Allg Elektrizitätsaktien und Heldburgaktien Da
gegen ſetzten Orientbahnaktien ihre Preisbeſſerung fort auch
Türkiſche Tabak feſt dagegen Türkenloſe ſchwächer Deutſche An
leihen behauptet 3prozentige Anleihen feſter Ruſſiſche Anle hen
behauptet dagegen Ruſſiſche Bankaktien ſchwach Oeſterreichiſch
Ungariſche Renten preishaltend Tägliches Geld 48 Pro
zent zirka Privatdiskont 45 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 23 April 1916

Hie amtlichen Noterungen für ſelegraph tiſche Aus ahlungen ſteller
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

Auch Buſch

h

wie ſolgt

evecchbeeeeereeeooeoeeeetkkHeute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll S 2 wolla 100 kl 2592 260 258 259änemarb 00 Kr 180 100 180 180Schweden 100 Kr 188 188 1e7 187Norwegen 00 Kr 182 1622 18I7eis 100 Fr 126 126 126 26WienBudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 79 62 60 62 79,62 80 67

Kvnſtanitnopel Geld 20,65 Brief 20,75
ſſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 122 50 Brief 126,50
für 100 Peſetas

Getreide
Berlin 23 April Der erſte Tag der neuen Woche brachte

dem Berliner Produktenverkehr nur wenig Anregung Das Ge
ſchäft blieb ſtill und gegen Sonnabend ſind kaum Veränderungen
eingetreten Wetter Schön und kühl

Porzellanfabrik Schönwald Das Unternehmen iſt zwar wie
bereits gemeldet auch für 1916 wie in den beiden Vorijahren
nicht in der Lage eine Dividende zu verteilen das Jahresergeb
nis hat ſich indes weſentlich gebeſſert und ermöglicht nach Vor
nahme der Abſchreibungen i V 96 800 Mk eine Verringerung
der Unterbilanz von 344 550 Mk auf ca 8000 Mk Der günſtige
Geſchäftsgang dauert auch im laufenden Jahre an

Die Akt Geſ Georg Egeſtorfis Salzwerke und Chemiſche
Fabriken erzielten in 1916 ein Erträgnis der Werke von 1 499 027
1262 410 Mk Die Unkoſten betragen 368 966 293 201 Für

Amortiſation werden wieder 350 000 Mk verwendet Der Ueber
ſchuß ſtellt ſich auf 1 042 937 815 951 Hieraus werden wie
ſchon gemeldet 10 8 Prozent Dividende ausgeſchüttet Der
Vortrag auf neue Rechnung ſtellt ſich auf 351 289 216 127 Mk
Wie die Verwaltung mitteilt iſt es ihr trotz aller Schwierigkeiten
gelungen die ſämtlichen Werke in allerdings beſchränktem Um
fange in Betrieb zu halten Ueber die Ausſichten bemerkt
die Verwaltung im Bericht daß ihr fernerhin ein Vorteil nicht
mehr zuſtatten kommen wird den ſie im vergangenen Jahre da
durch hatte daß mancherlei alte geringwertige Beſtände deren
Verarbeitung früher nicht gelohnt hätte unter den veränderten
Verhältniſſen einen Wert bekamen der ermöglichte ſie mit Ge
winn aufzuarbeiten was inzwiſchen reſtlos geſchehen iſt Jn der
Bilanz erſcheinen Effekten 1861 979 1 098 164 Vorräte
1261 016 1 365 949 Mk Debitoren 738 891 864 636 Kredi
toren 373 727 271 183 Mk

Lederfabrik Hirſchberg vorm Heinrich Knoch Co Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der Generalverſammlung dieVerteilung von 15 Prozent Dividende i V 10 Prozent Divi
dende und 20 Prozent Bonus vorzuſchlagen

Die Werke des Zwickauer und Lugan Oelsnitzer Steinkohlen
reviers haben die Kohlenverkaufspreiſe um 20 Mk für den
Doppelwagen von heute ab erhöht

Wurzener Teppichfabrik Akt Geſ in Wurzen Jm Jahres
bericht für 1916 wird ausgeführt daß im abgelaufenen Jahre
zeitweiſe mit Ueberſtunden gearbeitet werden mußte während
aber auch einige Monate ein großer Teil des Betriebes ſtillſtand
Die Verwertung der Vorräte und Materialien aus der Friedens
seit ließ infolge der früheren ſehr vorſichtigen Einſtellung guten
Nutzen Einige andere Artikel deren Herſtellung für die Kriegs
zeit in größerem Umfange aufgenommen wurde zeitigten eben
falls nicht ungünſtige Ergebniſſe Aus dem nach Abſchreibungen
von 121 125 53 219 Mk verbleibenden Reingewinn von 97 508
24 164 Mk ſollen bekanntlich 8 0 Prozent Dividende verteilt

und 29 667 23 326 Mk vorgetragen werden Das neue Jahr
hat bisher in ſeinen Ergebniſſen befriedigt Ueber die weiteren
Ausſichten laſſe ſich dagegen zurzeit nichts ſagen

Teutonia Misburger Portland Cementwerke G in Han
nover Für das abgelaufene Geſchäftsjahr gelangt eine Divi
dende wiederum nicht zur Verteilung

G für Leder Maſchinenriemen und Militäreffelten
Fabrikation vormals Heinrich Thiele zu Dresden Laut Go
ſchäftsbericht für 1916 erzielte die Geſellſchaft einſchl 95 411
62 259 Mk Vortrag einen Reingewinn von 612 162 328 666

Mk aus dem wieder 30 Prozent Dividende zur Ausſchüttung
gelangen ſollen

Verband dentſcher Zinnfigurenfabrikanten in Nürnberg Jn
folge der allgemeinen wirtſchaftlichen Notlage ſetzte der Verband
vom 15 April an den Zuſchlag mit 109 Prozent auf die bisherigen
Grundpreiſe feſt unter Vorbehalt der Lieferungsunmöglichkeit

Erive 23 Aprit

Außig Roßlan 448Dresden 4 c 2,23 Barb 4,94Torgau v 7 9 4,99 Schönebeck 9 9 34Witienber 40 Magdebure 3,16e

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmanngz Feuilleton Unterbaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Siege

i Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
nseigenteil Hugo Fran e ck und Verla Ot tDe rlas von Otto
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